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Die neue Fiihrungsschule Einheit

Die Fihrungsschule Einheit — Teil
der zukiinftigen Zentralschule Luzern
— wird mit der Umsetzung der Armee
XXI ins Leben gerufen. Das Lehr-
gangskommando wird in Bern ange-
siedelt. Es umfasst zwei zentrale Lehr-
ginge flir Armeeangehorige auf dem
Ausbildungsweg zum Offizier und zum
Einheitskommandanten. Der Offiziers-
lehrgang (Of LG) und der Fithrungs-
lehrgang I (FLG I) bilden die Abteilung
fir die junge Elite in der Hoheren
Kaderausbildung der Armee.

Die Grundlage fiir die Neuschaffung
dieser Lehrginge finden wir im Ar-
meeleitbild XXI:

«Nach den ersten sieben Wochen der
allgemeinen Grundausbildung werden
Anwirter fiir Subalternothziersfunk-
tionen ausgewihlt. Sie erhalten in den
Lehrverbinden und un zeniralen Offi-
zierslehrgang die Ausbildung flir ihre
zukiinftige Funktion. ...»

«Die  Einheitskommandanten
den zunichst im zentralen Fiihrungslehr-
gang I in Fihrung und Doktrin ausge-
bildet. In der Folge wird die fach- und
truppengattungsspezifische Ausbildung
in den Lehrverbinden vermittelt. ...»

Die Einsatzverbinde der Armee
XXI sind modulartig und einsatzbezo-
gen zusammengesetzt. Damit sind die
Notwendigkeit und der Nutzen dieser
zentralen Ausbildungsmodule fiir Sub-
alternoffiziere (Of LG) und Einheits-
kommandanten (FLG I) gegeben. Eine
zentral vermittelte «unité de doctrine»
ist unabdingbar.

WwWer-

Viel praktische Arbeit im zentralen
Fiihrungslehrgang I (FLG 1)

Im Rahmen ihrer Grundausbildung
absolvieren die zukiinftigen Einheits-

kommandanten die ersten vier Wochen
in der Fihrungsschule Einheit. Die
Teilnehmer eignen sich wihrend dieser
Zeit das zur Fiihrung einer Einheit
notwendige Grundwissen an. Fiih-
rungs- und Befehlstechnik, Einsatz-
grundsitze in den Bereichen Raum-
sicherung und Verteidigung sowie die
Vertiefung der Kenntnisse in Militir-
geschichte, Sicherheitspolitik und der
Armee flillen die abwechslungsreichen
Arbeitsprogramme. Der Lehrgang legt
somit auch die Grundlagen fir die
erfolgreiche Weiterflihrung der fach-
und truppengattungsspezifischen Aus-
bildung in den verschiedenen Lehr-
verbianden (Grafik 1).

Der zentrale Fithrungslehrgang 1
wird drei Mal jihrlich durchgefiihrt.
Pro Jahr wird mit ungefihr 240 Teil-
nehmern gerechnet. Der Teilnehmer-
kreis umfasst alle Einheitskommandan-
tenanwirter des Heeres und der Luft-
walfte.

«Viel praktische Arbeit und wenig
Theorien» 1st das Motto. Mit bewihr-
ten und teilweise neu entwickelten
Ausbildungsmethoden wird der FLG-
[-Teilnehmer in den verschiedenen
Ausbildungssequenzen geschult und
trainiert. Die taktische Einsatzplanung

Walter Frey, Oberst i Gst,
Projektleiter Fiihrungsschule Einheit

steht bei Ubungsbeispielen im Vorder-
grund. Mit Befehlsausgaben an Gelin-
demodellen, Erkundungen, Lagebeur-
teilungen und Entschlussfassungen im
Gelinde oder auf dem Simulator des
Taktischen Trainingszentrums (TTZ)
in Kriens wird auch die Einsatzflihrung
angemessen berticksichtigt. Der klas-
sische Frontalunterricht wird auf das
absolut Notwendige reduziert.

Jahrlich rund 1100 Anwarter im
zentralen Offizierslehrgang (Of LG)

Mit Einfilhrung der Armee XXI
werden alle Offiziersanwirter der Ar-
mee wihren vier Wochen gemeinsam
ausgebildet. Der Offizierslehrgang ver-
steht sich als Teil der Offiziersgrundaus-
bildung und findet nach Absolvierung
der in den Lehrverbinden (LVD)
durchgefiihrten soldatischen Grund-
ausbildung (Anteil RS) und der Offi-
ziersanwirterschule (Of Anw S) statt.
Nach dem Of LG besuchen die Offi-
ziersanwirter die Offiziersschule (OS).
Mit einem praktischen Einsatz («Ab-
verdienen») schliessen die Lehrverbin-
de (LVb) diese Grundausbildung ab
(Grafik 2).

FLG I
Teil LVb
4 Wochen

VBA 1
im LVb
8 Wochen

Grafik 1

- Soldatische Grundausbildung
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In der so entstehenden Ausbilduﬁgs— ‘

kette Lehrverband — Fiihrungsschule Ein-
heit — Lehrverband ergeben sich ver-
schiedene Abhingigkeiten, Verantwor-
tungs- und Kompetenzbereiche, die
eine klare und verstindliche Regelung
verlangen.

Lehrkorper, Programmgestalter und
Lehrgangsorganisatoren sind besonders
herausgefordert. Jihrlich werden un-
gefihr 1100 Offiziersanwirter aller
Truppengattungen des Heeres und der
Luftwaffe auszubilden sein. Trotz der
eindriicklichen Teilnehmerzahlen im
Of LG soll die erforderliche Ausbil-
dungsefhizienz und eine hohe Ausbil-
dungsqualitit sichergestellt werden.

Der Lehrgang wird jihrlich drei Mal
durchgefiihrt. Die Teilnehmer werden
in drei voneinander unabhingig funk-
tionierende, sprachlich getrennte Lehr-
gangseinheiten mit je funf bis sechs
Klassen aufgeteilt.

Die militirische Weiterausbildung,

insbesondere die militirische Fiih-
rungsausbildung, wie sie in der Offi-
ziersgrundausbildung vermittelt wird,
soll fiir die Absolventen auch in ihrem
zivilen Umfeld nutzbringend einge-
setzt werden konnen. Den unzihligen
Synergien zur zivilen Ausbildung wird
grosse Beachtung geschenkt. Das im
Aufbau begriftene Konzept der «Fiih-

rungsausbildung XXI der unteren

Die Ausbildungsziele des vierw6chigen Of LG
B Erkennen, Gewichten und Respektieren der Pflichten, Rechte und Aufgaben eines Offiziers
B konsequentes Nachleben einer einheitlichen und teilstreitkrifteiibergreifenden Dienstauffas-

sung

B Verstehen der Grundsitze der Taktik, des Gefechtes der verbundenen Waffen sowie der Ein-
satzverfahren im Rahmen der Existenzsicherung

B Umsetzen einer zeitgemissen, zielorientierten und konsequenten Menschenfiihrung

B orientiert sein tiber aktuelle sicherheitspolitische Themen und diese im Rahmen einfacher

Gesprichsrunden glaubhaft darlegen

B durch Kenntnisse in Militirgeschichte das Verstindnis und die Abhiingigkeiten zu aktuellen

Gegebenheiten erkennen.
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Die Lehrginge der
FS Einheit finden
nicht nur in den
Theorieriumen
statt. Bild: AAL

Milizkader» soll teilstreitkraftetiber-
greifend in allen Lehrverbinden sowie
im zentralen Of LG zur Anwendung
gelangen und in den Bereichen Men-
schenflihrung, Fithrungstechnik, Kon-
fliktbewiltigung und Kommunikation
zu anerkannten Zertifikaten fithren.

Bereit fiir den Start

Ein kleines Team von Berufsoffizie-
ren ist daran, die Vorbereitungen fiir
den ersten Lehrgang abzuschliessen. Im
September 2003 soll der Ausbildungs-
betrieb in der Mezener-Kaserne Bern
mit dem ersten FLG [ aufgenommen
werden. Zwei FLG 1 finden bis zum
Jahresende 2003 statt. Ab 2004 ist die
Fiihrungsschule Einheit im Vollbetrieb.
Alternierend werden je drei Lehrginge
(FLG I und Of LG) durchgefiihrt. m




	Die neue Führungsschule Einheit

